
Gemeindebrief
Evangelisch-Freikirchliche Gemeinde Neustadt am Rübenberge

In Christus verwurzelt  -  Gemeinde für andere  -  Raum zum Leben
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Geeeschubst!
Impulse

In meinem Urlaub nehme ich mir immer vor, ein Buch zu lesen - 
nicht das dickste und auch kein Lehrbuch. Spaß soll es machen, 
aber trotzdem etwas zum Nachdenken enthalten.

In dem Buch diesmal ging es um ein Intensiv-Wochenende mit 
Gott, also dem Vater, dem Sohn und dem Heiligem Geist, ganz 
persönlich und in eine spannende Lebensgeschichte integriert. 
Es tut gut, sich durch Impulse von außen „anschubsen“ zu las-
sen und so vielleicht den Schwung zu bekommen, um über den 
eigenen Tellerrand, den man selbst als eigentlich nicht vorhanden 
einstuft, zu sehen. 
Mir tat es auf jeden Fall sehr gut, die Gedanken von den Aktivitä-
ten und Herausforderungen des Alltags weg in einen ganz ande-
ren Bereich gelenkt zu bekommen.

Mir ist nochmal ganz bewusst geworden, dass Gott unser Leben 
verändern möchte, und dass ein ganz wichtiger Aspekt ist, darauf 
zu vertrauen, dass er einen guten Weg mit mir und dir vorhat. Wo-
bei - mit dem Vertrauen ist das so eine Sache. Es ist ein bisschen 
so wie mit elektrischen Schaltern…

Wir mögen Kippschalter: „Klack“ und alles ist anders, möglichst 
besser. Aber Vertrauen ist oft kein Kippschalter, eher ein Regler, 
den man langsam nach oben schiebt. Man muss  Vertrauen lernen 
und mit den gesammelten Erfahrungen sicherer werden, sich be-
wusst machen, wo das Vertrauen bestätigt wurde, und geschenkte 
Gnade bewusst erleben. Das können Kleinigkeiten sein: der heiße 
Kaffee zum Frühstück, die Farbenvielfalt der Natur, der liebevolle 
Blick des Partners, (wobei der keine Kleinigkeit ist!) usw....
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Geeeschubst!
Impulse

Manchmal werfen Impulse auch Fragen auf, auf die wir im Augen-
blick keine Antworten haben. Es ist aber gut und wichtig, sich damit 
zu beschäftigen und sich dem Thema von verschiedenen Seiten 
her zu nähern - vielleicht im Gespräch mit einer guten Freundin 
oder einem Freund?

Ich wünsche Ihnen, dass Sie sich den Impulsen aussetzen, über 
den Tellerrand sehen, um dort vielleicht Ihren Nächsten bewusster 
wahrzunehmen. Dazu kann ein Buch, ein gutes Gespräch oder 
eine Andacht ein gutes Mittel sein. Ich lade Sie jedenfalls ein, am 
Sonntag bei uns vorbei zu schauen, vielleicht können Sie ja je-
manden „schubsen“ oder werden „geschubst“!
P.S. Das Buch heißt übrigens „Die Hütte“!

Rico Siehndel
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Neue Gemeindemitglieder
Herzlich willkommen!

Am Freitag, dem 16. November von 19.30 
bis etwa 21 Uhr findet in der Johanneskirche 
wieder unsere jährliche ökumenische Nacht 
der Lichter statt. Es werden viele Kerzen 
brennen und dabei Gesänge von Taizé er-
klingen. Die Lieder, die man mitsingen kann, 
werden von einer kleinen Instrumentalgrup-

pe begleitet. Im Anschluss ist Zeit für Begegnung und Gespräch. 
Ich möchte euch dazu ganz herzlich einladen - wir freuen uns über 
zahlreiche Besucher!

Dagmar Nitz

Am Sonntag, dem 19.8.2018, wurden im Rahmen des 
Gottesdienstes Christiana Voss mit Johannes und Hannah in un-
serer Gemeinde herzlich begrüßt.
Außerdem freuen wir uns über Ludwig Mieth mit Maren, Johan, 
Levke und Tomke, die ebenfalls feierlich in unserer Gemeinde be-
grüßt wurden. Die neuen Mitglieder wurden im Gebet unter Gottes 
Segen gestellt.

Herzlich willkommen! Wir freuen uns, dass ihr mit dabei seid, um 
Gottes Segen mit uns gemeinsam zu erleben.

Hubert Sommer

Taizé
Nacht der Lichter
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Repair-Café
Wir stellen vor:

Teilnehmer, Interessenten:
Thomas Stiller
Rolf Hartling
Sohrab Janizadeh
Carsten Mewes
Heinz Samuel
Matthias Stolz
Rico Siehndel

Zielsetzung:
Menschen mit praktischen, handwerklichen Begabungen wollen 
anderen Menschen die Möglichkeit bieten, Unterstützung bei 
Problemen mit Geräten oder Reparaturen derselben zu erhalten, 
entweder bei ihnen zu Hause oder in der Gemeinde.  Gemein-
schaft spielt dabei eine wichtige Rolle. 

Die Gruppe vom „Repair- Café“ will auch mit offenen („prakti-
schen“) Augen durch das Gemeindehaus samt Garten gehen, 
um notwendige Arbeiten zu notieren und anzugehen.

Über die Aufgaben:
Wir haben nicht den Anspruch, alle Aufgaben  selber erledigen 
zu müssen / zu können.
Hilfestellung kann vor Ort beim Suchenden oder in der Gemeinde 
erfolgen.
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Repair-Café
Wir stellen vor:

Austausch über Abläufe, Organisatorisches:
Thomas Stiller ist Ansprechpartner und koordiniert die Anfragen / 
Aufgaben. Es soll künftig einen „Hausmeister-Kasten“ geben, in 
den Hinweise zu Aufgaben eingeworfen werden können,die nicht 
dringend zu erledigen sind.

Wir freuen uns über Anregungen, Anfragen und Rückmeldungen!

Rico Siehndel
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Das Repair-Café-Team -  also die „Reparierer“ der Gemeinde

Es gibt Aktivitäten des Repair-Café-Teams, die im Verborge-
nen passieren, wie z.B. der Austausch defekter Dachziegel, das 
Nachziehen von lockeren Stuhlverschraubungen, Austausch der 
Leuchtmittel im Gottesdienstraum (wobei man das allerdings se-
hen kann),...

Es gibt auch Aktivitäten, die deutlicher sichtbar sind und z.B. im 
Außengelände stattgefunden haben. Dazu zählen z.B. das Ver-
tikutieren der Rasenfläche, das Befreien der Garagendachrinne 
von Rankenbewuchs, das Gestalten des Beetes im Vorgarten der 
Gemeinde, usw…

Die Fläche im Vorgarten war in der Vergangenheit so uneben und 
mit Baumstümpfen durchsetzt, dass wir sie nicht mähen konnten. 
Es wirkte immer irgendwie unordentlich. An dieser Stelle möchten 
wir uns nochmal ganz besonders bei Sohrab Janizadeh bedan-
ken, der quasi im Alleingang die Fläche eingeebnet und somit die 
Voraussetzungen für die Folgearbeiten geschaffen hat, die wir an 
einem Freitagnachmittag mit fleißiger Unterstützung gemeinsam 
gemeistert haben, wie auf den Bildern zu sehen ist.

Repair-Café
Sichtbar und unsichtbar
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Repair-Café
Sichtbar und unsichtbar

Entlang der Garagenfront wurde noch eine Kirschlorbeer-Hecke 
gepflanzt. Der Restberg der Eichenhackschnitzel ist jetzt auch 
verteilt. 

Wie das in Garten und Haus so ist: Man wird nie fertig. Daher 
freuen wir uns über weitere Unterstützung! Vielleicht hat ja jemand 
Lust, sich z.B. der Pflege der Pflanzen oder des Apfelbaums oder 
dem, was euch sonst noch so auffällt, anzunehmen. Bitte sprecht 
uns einfach an!

Alles Liebe und frohes Schaffen!

Euer Repair-Café-Team

Rico Siehndel
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Termine/Nachrichten
Informationen zu den Veranstaltungen

Sonntags:
9:45 Uhr Kindergottesdienst
10:00 Uhr Gottesdienst

Wichtig!
04.11.2018    11:00 Uhr Gottesdienst mit anschließendem 		
		  gemeinsamen Mittagessen

Dienstags 14-tägig:  
9:30 Uhr Bibelgespräch

Mittwochs:     
19:30 Uhr Offenes Gebetstreffen 
für die Gemeinde, Dauer: 1 Std.

Donnerstags:  
15:00 Uhr Seniorenkreis (jeden letzten Donnerstag im Monat)

Weitere Termine

Weihnachtsgottesdienste (siehe Seite 19)

Der nächste Kinder-Second-Hand-Basar findet am 09. Februar 
2019 statt.

Die nächste Gemeindefreizeit hat ein Datum: 16.-18.8.2019 auf 
dem Sanderhof
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Adressen / Impressum:

Gemeindeleiter:
Rico Siehndel, Tel.: 05766 / 94 39 62 
E-Mail:  rico.siehndel@gmx.de

Beratungsstelle für Lebens- und Beziehungsfragen:
Nienburger Str. 15, 31535 Neustadt, Tel.: 05032 / 91 45 18

Kindertagesstätte Abenteuerland:
Leitung: Carolin Hanßmann
Nienburger Str. 15, 31535 Neustadt, Tel.: 05032 / 65 810
E-Mail: abenteuerland@efg-neustadt.de

Kindertagesstätte Regenbogenland:
Leitung: Birgit Grabherr
Am Kuhlager 10, 31535 Neustadt, Tel.: 05032 / 963 270
E-Mail: regenbogenland@efg-neustadt.de

Kindertagesstätte Auenland:
Leitung: Sabine Wiswe
Am Ansförth 17, 31535 Neustadt, Tel.: 05032 / 91 90 312
E-Mail: leitung@auenland-neustadt.de 

Bankverbindung:
Spar- u. Kreditbank EFG Bad Homburg 
IBAN: DE 42 500 921 000 000 029 700, BIC: GENODE 52 BH 2
Hannoversche Volksbank 
IBAN: DE 84 251 900 010 200 186 100, BIC: VOHADE 2 HX XX

Der Gemeindebrief wird herausgegeben von der 
Evangelisch-Freikirchlichen Gemeinde Neustadt a. Rbge.
Redaktionsleitung: Christina Kalunka (v.i.S.d.P.),
E-Mail: gemeindebriefefg@gmx.de

Redaktionsschluss ist der 15. Dezember 2018
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Pastorensuche
Erstes Treffen

Am 7.8.2018 fand die erste Sitzung des Pastoren-
Berufungsausschusses statt. Mit von der Partie sind: 
Gabi Müggenburg, Daniel Höhne, Josephine  Schumann, 
Dirk Rothenbusch, Knut Schumann, Stefan Delventhal, 
Hubert Sommer, Rico Siehndel.  
Nach einer Gebetsgemeinschaft fand ein Austausch über die 
Erwartungen statt, die die Teilnehmer jeweils an den Ausschuss 
haben. 

Anschließend wurden gemeinsam die Regeln festgelegt, nach 
denen die Arbeit ablaufen wird. Unter anderem wurde festgestellt, 
dass Einheit innerhalb des Ausschusses wichtig sei und auch eine 
gute transparente Kommunikation mit der Gemeinde  erfolgen soll. 
Es kam auch die Zuversicht und Hoffnung auf eine erfolgreiche 
und von Gott gesegnete Arbeit zum Ausdruck.

Dann wurden erste Impulse für ein Profil zusammengetragen, 
anhand derer die Suche erfolgen soll. Auch wurde ein Fahrplan für 
die weiteren Treffen inhaltlich festgelegt, wobei eine gute Balance 
zwischen Gründlichkeit und Geschwindigkeit hergestellt werden 
soll.

Die nächste Sitzung ist für den 23.10.2018 verabredet. 
Alle Beteiligten freuen sich über die Zusammenarbeit und 
erbitten Unterstützung im Gebet für ein Gelingen der Arbeit des 
Ausschusses.

Hubert Sommer
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Abenteuerland
Neues KiTa-Jahr

Endlich angekommen….

Im August hat das Abenteuerland viele neue Kinder aufgenom-
men. In der Kükengruppe (Krippe) waren es 10 neue Kinder bei 
einer Gruppenstärke von 15 Kindern. Unser jüngstes Kind ist im 
August 1 Jahr alt geworden. Das älteste Kind der Kükengruppe 
wird im Oktober 3 Jahre alt. 

Mittlerweile fühlen sich auch die neuen Kinder in der Gruppe sehr 
wohl und sind endlich angekommen!

         						    
						      Wir sind viel draußen…     

						      malen gerne…

                           				    toben und klettern…    

                 

haben Spaß…                                                                      
lachen viel 

und genießen 
die schöne Zeit zusammen.

Liebe Grüße 
aus dem Abenteuerland.



14

Regenbogenland
Dankeschön

„Was ist rund, klein und blau?
Und schmeckt vorzüglich?“

Die grüne Gruppe weiß es auf jeden Fall ganz genau!!!“
Und jetzt – guckt her – und schaut:

Jedes Jahr im Frühsommer kribbelt es den Kindern und Eziehe-
rinnen der grünen Gruppe in den Beinen.
Los geht’s – auf zur Heidelbeerplantage! 
Zuerst mit dem Bus 
und dann zu Fuß.

Doch bevor es los geht zum
Pflücken, muss man sich erst
 mal tüchtig stärken. 
Dank der gefüllten Brotdosen
 und der leckeren Waffeln 
von Frau Wassermann sind 
jetzt alle gut gesättigt 
und bereit, die Gefäße 
zu füllen.
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Regenbogenland
Dankeschön

Beim Gartencenter Wassermann macht das Pflücken 
nämlich richtig Spaß, denn dank des „Elektro-Mobils“ 
sind wir Ruck-Zuck am besten Platz zum Pflücken – 
mittendrin in großen Heidelbeerbüschen, 
die prasselvoll hängen. 
Und schnell sind alle Behälter voll.

Wir freuen uns sehr, dass wir stets gern gesehen sind, 
und das nicht nur beim Heidelbeerpflücken, 
sondern auch dann, wenn wir zwei Mal im Jahr 
für unser Blumenbeet Pflanzen aussuchen 
und kaufen dürfen.

Frau Wassermann nimmt sich immer viel Zeit für uns, 
und wir rufen ihr von hier aus einmal 
ein großes D A N K E S C H Ö N zu!

Die Kinder und Erzieherinnen der grünen Gruppe
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Alle waren geladen …

… 45 sind gekommen.

Gemeindemitglieder, Freunde und Gäste der Gemeinde waren am 
Samstag, dem 25. August 2018 ab halb drei Uhr nachmittags ein-
geladen, zusammen Zeit zu verbringen, Gemeinschaft zu haben 
und sich besser kennenzulernen.
Pünktlich um 14:45 Uhr begann Hubert Sommer mit einigen Ge-
danken zu Psalm 84, wo es unter anderem heißt: „Der Vogel hat 
ein Haus gefunden und die Schwalbe ein Nest für ihre Jungen, 
nämlich Deine Altäre, Herr Zebaoth, mein König und mein Gott.“ 
Dieses Nest ist für uns die Nähe Gottes und seine Gegenwart. Ein 
konkreter Ort dafür ist unser Gemeindehaus, und wir erleben es in 
der Gemeinschaft miteinander.
Dann ging es weiter mit reichlich und vielfältig „Kaffee, Kuchen 
und Klönen“. Der Kuchen war von fleißigen Händen gebacken und 
mitgebracht worden.
Anschließend ging es weiter mit eine Fragen-Rallye/ Quiz, durch 
das man Geschichte und Gebäude unserer Gemeinde besser 
kennenlernen konnte, zum Beispiel bei der Frage: „Wie viele Per-
sonen gehörten zur Gründungsmannschaft der „Rufer“ unserer 
Gemeinde?“
Die anschließende Zeit nutzten viele für Gespräche, Wikinger-
Schach, Gesellschaftsspiele oder ähnliches.
Ab 17:30 Uhr wurde dann gegrillt. Für Würstchen, Schnitzel, Grill-
käse, Salate, Beilagen und Getränke war reichlich gesorgt. 
Ab 19:30 spielte Gernot Hildebrand mit seinem Marionetten-Pup-
pentheater etwas für Jung und Alt: eine Geschichte von Wilhelm 
Busch - Max und Moritz. Und als Zugabe kam der absolute Knül-
ler: Max und Moritz heute.

Gemeindenachmittag
August 2018
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Gemeindenachmittag
August 2018

Danach war Zeit zum gemütlichen Beisammensein. 
Einige waren gar nicht zum Gehen zu bewegen, und so bauten 
sie ihr Nest mit Zelt und Schlafsack. Erwachsene und Kinder kam-
pierten über Nacht auf dem Gemeindegrundstück und in der Ge-
meinde. 
Am Sonntag Morgen gab es dann ein leckeres Frühstück für alle, 
die bei der Übernachtung in und um die Gemeinde dabei waren.
Der Gottesdienst begann um 11:00 Uhr. Anschließend wurde von 
den „Resten“ des Grillabends ein Buffet bereitet, und alle wurden 
satt....
Wir haben uns sehr gefreut, dass wir so ein schönes, lockeres, in-
teressantes und vielfältiges Wochenende gemeinsam verbringen 
konnten, und wir planen eine Wiederholung für 2019 am 27. April.

Hubert Sommer
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Kleidung, Spielzeug, Kuchen satt!

Auch bei unserem diesjährigen Herbst/Winter-Kinder-Second-
Hand-Basar gab es wieder von allem reichlich!
An dieser Stelle wollen wir – Sarah Kilichowski und Sigrid Pohl 
– uns ganz herzlich dafür bedanken, dass ihr mit euren leckeren 
Kuchenspenden zum guten Gelingen unseres Buffets beigetragen 
habt!
Wir haben das Gefühl, dass die Gäste sich wohl fühlen und au-
ßerdem freuen, wenn sie aus der großen Kuchenauswahl noch 
etwas mit nach Hause nehmen können. Obwohl dabei nur um 
eine Spende gebeten wird, sind auch dieses Mal über 300,- € zu-
sammen gekommen. Ihr seht also, eure Mühe und Arbeit lohnen 
sich sehr und wir freuen uns, wenn ihr am 9. Februar 2019 wieder 
dabei seid -
denn dann machen wir wieder gemeinsam „Mehl zu Geld“…oder 
so ähnlich!
Auch das Organisationsteam des Basars möchte sich ganz herz-
lich bei den fleißigen Helfern bedanken!
Vom Umsatz werden wieder 20 Prozent nach Paraguay gespen-
det. Die Paten-Kindertagesstätte dort kann sich über 1.200,- € 
Spende freuen, und Gott freut sich be-
stimmt auch.

Sarah Kilichowski und Sigrid Pohl

Kinder-Second-Hand-Basar
Dankeschön
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Kleine Adventsreihe

Wieder gibt es eine Predigtreihe - dieses Mal bei drei Advents-
gottesdiensten zu bekannten und zum Teil alten Liedern:

9.12.2018	 „Ich steh an deiner Krippen hier“	 Gisela Sommer 

16.12.2018	 „Wie soll ich dich empfangen“ 	 Rainer Stauss

23.12.2018	 „Macht hoch die Tür“		  Hubert Sommer

Herzliche Einladung 
zu den Weihnachtsgottesdiensten:

24.12.2018 um 15.00 Uhr
für Familien und Kinder mit Hans-Jürgen Kretz, Gisela Sommer 
und Team

24.12.2018 um 16.30 Uhr
mit Nina Rothenbusch, 
Holger Schumann 
und Team

Predigtreihe
und Weihnachtsgottesdienste
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